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Polizeibericht

Harley-Fahrer schwer verletzt
Waiblingen. Aus bisher ungeklär-
ten Gründen hat ein 39 Jahre al-
ter Fahrer einer Harley David-
son am Samstag beim Überholen
die Kontrolle über sein Motor-
rad verloren. Er stürzte, über-
schlug sich mit dem Motorrad
und wurde lebensgefährlich ver-
letzt. Der Harley-Fahrer war un-
terwegs auf der B 14 von Stutt-
gart in Richtung Winnenden. Be-
reits im Bereich des Teilers B 14/
B 29 fiel er anderen Verkehrs-
teilnehmern durch ständiges
Wechseln der Fahrstreifen auf,
berichtet die Polizei. Kurz vor
der Ausfahrt Waiblingen-Mitte
überholte er zwischen dem rech-
ten und dem linken Fahrstreifen
Fahrzeuge und verlor auf Höhe
der Ausfahrt Waiblingen-Mitte
die Kontrolle über seine Maschi-
ne. Die B 14 musste im Bereich
der Unfallstelle für etwa 45 Mi-
nuten voll gesperrt werden, da
ein Rettungshubschrauber lan-
dete, um den lebensgefährlich
verletzten Fahrer in eine Klinik
zu fliegen.

Schlägerei auf der Straße
Schwäbisch Gmünd-Bettringen.
Zu einer Schlägerei auf der Stra-
ße kam es am Samstagabend ge-
gen 22.20 Uhr im Emsweg in
Bettringen. Wie die Polizei mit-
teilt, waren mehrere Leute betei-
ligt. Dabei wurden mindestens
zwei Menschen verletzt und
mussten im Krankenhaus behan-
delt werden. Da der Tathergang
noch unklar ist, bittet das Poli-
zeirevier Schwäbisch Gmünd
um Hinweise, Tel. (07171) 3580.

76-Jähriger parkt teuer aus
Herbrechtingen. Ein 76-jähriger
Autofahrer hat am Samstag ge-
gen 13 Uhr beim Ausparken auf
einem Supermarktparkplatz drei
Fahrzeuge beschädigt und eine
Fußgängerin verletzt. Beim Aus-
parken, so teilt die Polizei mit,
hat der 76-Jährige ein Auto über-
sehen, das hinter ihm geparkt
war und fuhr dagegen. Eine Kun-
din, die mit ihrem Einkaufswa-
gen zwischen diesen beiden Au-
tos hindurch lief, wurde einge-
klemmt und leicht verletzt. Ihr
Einkaufswagen rollte gegen ein
weiteres Fahrzeug, das ebenfalls
beschädigt wurde. Der Unfall-
verursacher fuhr weiter und be-
schädigte noch ein anderes ge-
parktes Fahrzeug. Schaden:
15 000 Euro.

Nacht der
Tracht
Frühlingsfest Preise für die
drei erstplatzierten
Trachtenträger im Zelt.

Aalen. „Aller Anfang ist schwer“,
muss auch Veranstalter Georg
Löwenthal feststellen. Denn die
„Nacht der Tracht“ am Freitag-
abend im Zelt des Frühlingsfes-
tes hat noch nicht so gezündet,
wie sich das die Verantwortli-
chen vorgestellt haben. Glück
für die Trachtenträger, die da
waren, denn sie staubten die ers-
ten drei Plätze ab. Die Erstplat-
zierten bekamen zwei Eintritts-
karten für den Allgäu-Skyline-
Park, die Zweiten durften sich
auf zwölf Freifahrten mit den
Karussells auf dem Frühlingsfest
freuen und die Drittplatzierten
konnten im Festzelt zweimal für
lau essen und trinken. Für die
musikalische Umrahmung der
„Nacht der Tracht“ sorgte die
Band „Moonlights“. BW

Sie kamen in Tracht und räum-
ten Preise ab. Foto: BW

70 Jahre im Einsatz für die Schwächeren
Jubiläum Heiner Auchter und Paul Schaal als Gründungsmitglieder des VdK geehrt.

Als weitere Ziele nannte er das
Prinzip „Reha vor Pflege“, „Aus-
bau der Pflegestützpunkte“ oder
den Aufbau landesweiter Patien-
ten- und Wohnberatungsstellen.
Der VdK habe 2016 in 4000 Pro-
zessen über acht Millionen Euro
für die Mitglieder erstritten.

Bürgermeister Wolfgang
Steidle und MdB Roderich Kie-
sewetter (Mitglied im Ortsver-
ein) nannten den VdK einen gu-
ten Partner im Gefüge der Ge-
sellschaft.

Neben Ehrenmitglied Auchter
wurde als zweites Gründungs-
mitglied Paul Schaal geehrt. 25
Jahre dabei sind: Lore Elsholz,
Siegfried Riek, Maria Staiger,
Irmgard Witzany; zehn Jahre:
Gisela Hoffmann, Gerda Hügler,
Bernhard Lessle, Marlies Neu-
siedl, Jutta Sauter, Matthias Sau-
ter, Brigitte Schneiderbanger,
Stefanie Stoll, Ingrid Weiß,
Reinhold Weiß, Christa Wieser.

Helmut Banschbach

zende Marita Schwelling führte
durchs Programm und begrüßte
besonders den Landesgeschäfts-
führer des VdK Baden-Württem-
berg Hans-Josef Hotz. Dieser
ging in seinem Referat auf die
Schicksalsgemeinschaft der
Kriegsbeschädigten und Krie-
gerwitwen ein, die anfangs ohne

Versorgung dastand. Es galt den
Lebensunterhalt sicherzustellen
und sozialrechtliche Angelegen-
heiten zu regeln. Der VdK hat
seine Mitgliederzahl von 1,1 Mil-
lionen im Jahr 2000 auf 1,8 Mil-
lionen Personen 2017 gesteigert.
Als Erfolg wertet Hotz die Re-
form der Pflegeversicherung.

Aalen-Hofherrnweiler. „Wir hät-
ten kurz nach dem Krieg nicht
im Traum daran gedacht, was
dieser Verband in den vergange-
nen Jahrzehnten für die Men-
schen leisten würde. Ich bin
stolz auf den VdK und seinen
Ortsverband Hofherrnweiler.“
Mit diesen Worten prägte das
mit einer Ehrennadel in Brillant
ausgezeichnete Gründungsmit-
glied Heiner Auchter den Fest-
akt zum 70-jährigen Bestehen.

Nach Musik des Posaunen-
chors Unterrombach erinnerte
Ortsverbandsvorsitzender Sieg-
fried Staiger im Sängerheim
rund 120 Gäste an den 22. Juni
1947, als 40 Mitglieder im „Bä-
ren“ Hans Joas zum Vorsitzen-
den wählten. Julius Schaal und
Hans Auer folgten in den Jahren
1961 bis 1986, ehe Staiger das Ru-
der übernahm und sich in 20 Jah-
ren die Mitgliederzahl auf aktu-
ell 328 fast verdoppelte.

Die stellvertretende Vorsit-

Bei der Jubiläumsfeier des VdK wurden langjährige Mitglieder ge-
ehrt.  Foto: ban

Singender
Wanderweg in
Unterkochen
Freizeit Fast 200
Sängerinnen und Sänger
waren am Sonntag bei der
Eröffnung der dritten
Auflage dabei.

Aalen-Unterkochen. Am Orrotsee
gab es schon einen Singenden
Wanderweg – und auch an der
Sechta. „Bei der dritten Auflage
erleben wir eine Steigerung“,
sagt Bürgermeister Wolfgang
Steidle am Sonntag und er meint
damit den zwei Kilometer lan-
gen Rundweg um den Kocherur-
sprung, für den sich der Eugen-
Jaekle-Chorverband, das Unter-
kochener Bezirksamt und vor al-
lem der Liederkranz Unterko-
chen mit Vorsitzender Mecht-
hild Löffler und ihrem Team
mächtig ins Zeug gelegt haben.
Unterkochen „als schönster
Stadtbezirk“ habe eigentlich fast
alles, dieser Wanderweg habe
noch gefehlt.

Zur Begrüßung spielt die Ko-
chen Clan Pipe Band. Und just
als den Barden vom hiesigen Lie-
derkranz „Es zogen auf sonnigen
Wegen“ über die Lippen kommt,
fängt’s an zu regnen.

„Singen und Wandern gehört
zusammen“, meint Ortsvorste-
herin Heidi Matzik, die den Ko-
cherursprung als „prädestiniert
für einen Singenden Wander-
weg“ sieht. Zehn Liedtafeln sind
auf dem Rundweg aufgestellt.
Dank zollt Matzik auch Revier-
förster Armin Pfeuffer, der mit
seinem Team das Gelände zu ei-
nem Juwel mutieren ließ.

Steidle appelliert an die Bür-
gerschaft, den Singenden Wan-
derweg zu nutzen. „Wer singt,
fühlt sich wohler und lebt län-
ger“, sagt er. Jutta Mack, Vorsit-
zende des Eugen-Jaekle-Chor-
verbands, ist fasziniert, dass so
viele Sängerinnen und Sänger
aus dem gesamten Bezirk ge-
kommen sind. „Die Erfolgsge-
schichte geht weiter. Nächstes
Jahr ist Heidenheim dran.“

Bevor es dann auf Wander-
schaft geht, stellt Bezirksvorsit-
zender Frank Hosch den Singen-
den Wanderweg vor. An den
Singtafeln unterwegs unterhal-
ten verschiedene Chöre. Und
weil Wandern hungrig macht,
hat der Liederkranz Unterko-
chen in der Halle für Bewirtung
gesorgt. Lothar Schell

Chorgesang zum Auftakt des
Singenden Wanderwegs. Foto: ls

Kurz und bündig

Klavier Striegel feiert
Aalen. Die Firma Klavier Striegel
feiert am Samstag, 13. Mai, ab
15.30 Uhr ihr 20-jähriges Beste-
hen in der Villa Stützel mit Sekt-
empfang, Ausstellung und Kaf-
feeverkostung. Der Festakt be-
ginnt um 16 Uhr, um 17 Uhr gibt
die Pianistin Feng Wu ein Kon-
zert.

Kakteen und Sukkulenten
Aalen-Wasseralfingen. Die Orts-
gruppe Ellwangen/Ostalb der
Deutschen Kakteengesellschaft
lädt am Sonntag, 14. Mai, von 10
bis 16 Uhr zur Kakteen- und Suk-
kulentenschau in Müllers Gar-
ten, Schafgasse 15, ein.

DRK sammelt Blutspenden
Aalen-Wasseralfingen. Das DRK
bittet am Montag, 15. Mai, von
13.30 bis 19.30 Uhr in der Sänger-
halle in Wasseralfingen um Blut-
spenden. Bitte Personalausweis
mitbringen.

21 Konfirmandinnen und Konfirmanden in der Stadtkirche
ben sie ihre eigenen Formulierungen zum Glau-
bensbekenntnis. Die Predigt von Pfarrer Richter
hatte zum Kernpunkt: „Gott braucht Dich, auch
wenn es Dir gerade nicht passt.“ Text/Foto: ls

co Frey. Am 14. und am 21. Mai wird in der Martins-
kirche gefeiert. Gemeinsam zogen die Konfirman-
den vom Haus der Kastanie zur Stadtkirche. „Was
bedeutet uns Gott heute?“ Zu diesem Thema ga-

Konfirmation Insgesamt 49 Konfirmanden fei-
ern an drei Sonntagen Konfirmation. 21 davon am
Sonntag in der Stadtkirche mit Pfarrer Bernhard
Richter und 13 in der Markuskirche mit Pfarrer Mar-

14 083 Gmünder wählen Richard
Arnold zum Oberbürgermeister

Rudolf M. Scheffold sprach Pa-
vel seine „Anerkennung“ aus, für
die „Courage“, gegen Richard
Arnold anzutreten.

Scheffold sagte zum Wahler-
gebnis: „Ich hätte mir mehr vor-
stellen können.“ Wobei ihm eini-
ge Freunde nach seiner Bewer-

Schwäbisch Gmünd

M it 85,41 Prozent der
Stimmen haben
Gmünder Richard
Arnold erneut zu ih-

rem Oberbürgermeister gewählt.
Herausforderer Rudolf Michael
Scheffold erhielt 1981 Stimmen,
das entspricht 12,01 Prozent. 314
Stimmen sind ungültig. 424
Wähler trugen andere Namen
auf ihrem Stimmzettel ein: 202
von ihnen den des Ersten Bür-
germeisters, Dr. Joachim Bläse.

Als Vorsitzender des Wahl-
ausschusses verkündete Bläse
um 18.43 Uhr vor gut 100 warten-
den Besuchern im großen Sit-
zungssaal des Rathauses, dass
das vorläufige Endergebnis fest-
steht. Vorläufig deshalb, weil der
Wahlausschuss es an diesem
Montag noch prüfen muss. Vom
Rathausbalkon aus gab Bläse vor
rund 300 Besuchern auf dem
Marktplatz bekannt: Es gab drei
wichtige Wahlen an diesem
Sonntag: In Gmünd, in Kiel und
in Paris.“ In Gmünd gebe es ein
eindeutiges Ergebnis.

Bläse beglückwünschte Ri-
chard Arnold im Kreise seiner
Familie zur Wiederwahl und
überreichte ihm einen Blumen-
strauß. Diesen gab Richard Ar-
nold mit Dankesworten an seine
Mutter weiter.

Wahl Der wiedergewählte Amtsinhaber zeigt sich „froh“ und zugleich „bedrückt“, weil die
Wahlbeteiligung bei 36,05 Prozent lag. Von Julia Trinkle, Jan Sigel und Michael Länge

Oberbürgermeisterwahl in SchwäbischGmünd
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Arnold dankte Rudolf M.
Scheffold für einen „fairen
Wahlkampf“. Zudem allen Bür-
gern, die wählen gegangen sind:
„Egal, was Sie gewählt haben, Sie
sorgen für eine lebendige Demo-
kratie.“ Er selbst sei froh, dass
die Wahlbeteiligung nun doch
bei 36 Prozent lag. „Das ist keine
Selbstverständlichkeit.“ Den-
noch, sagte Arnold: „Die Mehr-
heit der Bürger hat nicht ge-
wählt. Das bedrückt mich – nicht
wegen Richard Arnold, sondern
wegen der Demokratie als bester
aller Staatsformen.“

Schwäbisch Gmünd sei eine
„mutige und offene Stadt“, für
die nun große Projekte anstün-
den. Die Remstalgartenschau sei
„ein Schaufenster fürs Remstal“,
sie könne Aufbruchstimmung
erzeugen. „Diese Chance wer-
den wir nutzen“, versprach er.
Zudem gelte es, in Gmünd be-
zahlbaren Wohnraum zu schaf-
fen. Und „natürlich werden wir
den Gmünder Weg fortsetzen“,
sagte der alte und neue Oberbür-
germeister und kündigte an: „Ab
morgen wird wieder gearbeitet.“
Um dafür fit zu sein, werde er
jetzt auch nicht groß feiern.

Landrat Klaus Pavel sagte
Schwäbisch Gmünd „acht tolle
Jahre“ voraus, nachdem er Ar-
nold zur Wiederwahl gratuliert
hatte. Seinem Herausforderer

bung gesagt hätten: „Wenn du
nur eine Stimme bekommst, bist
du der Sieger – und jetzt habe ich
fast 2000.“

Ein Video und eine Bildergalerie
zur Oberbürgermeisterwahl gibt es
auf www.tagespost.de.


